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am kommenden Sonntag
entscheiden Sie, wer Ober-
bürgermeister in München
wird. Als Vizepräsident des
Deutschen Bundestages
bitte ich Sie: Gehen Sie zur
Wahl. Nutzen Sie die Chan-
ce zu entscheiden, wer das
Münchner Rathaus in den
nächsten sechs Jahren re-
giert. 

Bei der Wahl zum Deut-
schen Bundestag vor sechs
Monaten haben sich fast
ein Drittel mehr Münchne-
rinnen und Münchner an
der Abstimmung beteiligt
als bei der Stadtratswahl. 

Wählen gehen

Sicher ist es so, dass im
Bundestag für unser Land
und für unsere Stadt he-
rausragende Richtungsent-
scheidungen – von der Hö-
he der Steuer bis zum Ein-
satz der Bundeswehr – ge-
troffen werden. Aber bei
der Frage, wer an der Spit-
ze unserer Heimatstadt ste-
hen soll, geht es auch um
nachhaltige Entscheidun-
gen, die jeden täglich be-
rühren: Wie geht es weiter
mit den städtischen Kran-
kenhäusern? Gibt es kurze
oder lange Wege für die
Menschen im Münchner
Norden, wenn sie im Not-
fall schnell in eine Klinik
müssen? Was ist mit dem
Wohnungsbau in unserer
Stadt? Wie können mehr
Wohnungen fertiggestellt
werden, damit das Ange-

bot wächst und die Mieten
nicht mehr so schnell stei-
gen? 

Wie die Oberbürgermeis-
terwahl ausgeht, entschei-
den Sie. 

Eines steht für mich fest:
Jede einzelne Stimme hat
großes Gewicht und je hö-
her die Wahlbeteiligung
ist, desto größer ist die An-
erkennung und Berechti-
gung, mit welcher der
neue Oberbürgermeister
regieren kann. 

Bei uns in Deutschland fin-
den faire Wahlen statt. In
anderen Ländern ist dies
nicht selbstverständlich. In
Kiew auf dem Maidan-
Platz haben die Menschen
monatelang in schlimmer
Kälte für freie Wahlen ge-
kämpft und gestritten. In
einer viel zu großen Zahl
von Ländern, werden Wah-
len erschwert oder gar ma-
nipuliert. 

Wir in München haben die
Freiheit zu wählen. Ich bit-
te Sie, machen Sie von die-
ser Freiheit Gebrauch. 

Miteinander … den neuen
Oberbürgermeister bestim-
men.

PS. Über Ihre Meinung wür-
de ich mich freuen!


